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Busis Märliwald in Seengen leuchtet wieder!
Chömmed au! 14. Dezember ab 17.00 Uhr 
Adventsfenster beim Märliwald mit Apéro
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3Dorfheftli GmbH ist ein Unternehmen der  a-Gruppe

Gemeindenachrichten

Betreibungsamt
Das Betreibungsinspektorat hat beim Betreibungsamt 

Seengen die Jahresinspektion durchgeführt. Gemäss 

vorliegendem Bericht wurden keine aufsichtsrecht-

lichen Mängel festgestellt. Das Amt wird ordnungs-

gemäss geführt.

Verkehr
Die Regionalpolizei Seetal hat am 05. November 2013 

auf der Brestenbergstrasse im Innerortsbe¬reich eine 

Geschwindigkeitskontrolle durchgeführt. Von 213 ge-

messenen Fahrzeugen fuhren deren 51 oder 24 % 

zu schnell. Die höchste gemessene Geschwindigkeit 

betrug 90 km/h. Gemäss Kantonaler Motorfahrzeug-

statistik sind in Seengen 3‘525 Fahrzeuge (ohne 

Motorfahrräder) eingelöst. Der grösste Teil, nämlich 

2‘494, sind Personenwagen. Details können der kan-

tonalen Motorfahrzeugstatistik www.ag.ch/statistik 

entnommen werden.

Neujahrsgespräche
Am Sonntag, 11. Januar 2015 finden in der Mehr-

zweckhalle um 10.00 Uhr (Türöffnung 09.30 Uhr) die 

Neujahrsgespräche statt. Der Anlass dient dem un-

gezwungenen Informationsaustausch zwischen Be-

völkerung und Gemeinderat. An 5 „runden Tischen“ 

können aktuelle und künftige Themen und Projekte 

unserer Gemeinde mit den Mitgliedern des Gemein-

derates diskutiert werden. Anschliessend wird ein 

Apéro serviert und auf das neue Jahr angestossen. 

Für Kinder ab dem 3. Altersjahr steht ein Kinderhort 

zur Verfügung. Die Bevölkerung ist herzlich eingela-

den.

Kitesurfen
Das Kitesurfen auf dem Hallwilersee soll definitiv 

verboten werden. Das Departement Volkswirtschaft 

und Inneres hat das Anhörungsverfahren für die not-

wendige Gesetzesänderung gestartet. Der Gemein-

derat hat eine Stellungnahme abgegeben und dem 

geplanten Verbot aus Gründen des Natur- und Land-

schaftsschutzes zugestimmt.

Festtagswünsche
Der Gemeinderat wünscht der Bevölkerung frohe 

Weihnachten und ein erfolgreiches, gesundes und 

glückliches neues Jahr.

Chefredaktor: Thomas Moor (tmo.)
Redaktoren: Graziella Jämsä (grh), Peter Eichenberger (ei),
 Silvia Gebhard (sg), Elsbeth Haefeli (eh)
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Christchindlimärt: Nicht nur Aussteller waren ein Aufsteller

Man trifft sich, man sieht sich, man freut sich! 
Es ist Christchindlimärt! Wer auf der Suche 
nach einer weihnächtlichen Wundertüte ist, 
fand sie wieder in Seengen. Entlang der Schul-
strasse – dort wo das Märtleben pulsiert und 
die kulinarischen Köstlichkeiten ebenfalls nicht 
auf der Strecke bleiben.
(tmo.) – Einmal Menü Christchindlimärt Seengen, bit-

te! Was dieses beinhaltet? Nun: Risotto, Chnobli- und 

Raclettebrot, Grillbratwurst, Älplermagronen, Crêpes,  

Waffeln, frische Berliner, Zigerkrapfen und vieles an-

dere mehr. Das Gute daran: Die Reihenfolge der ver-

schiedenen Gänge kann man sich als Besucher des 

Christchindlimärts jeweils nach Lust, Laune, Hunger 

oder momentanem Gluscht selber zusammenstellen. 

An die verschiedenen Verpflegungsstationen gelangt 

man, wenn man durch den Christchindlimärt flaniert. 

Oder aber man trifft zum Beispiel auf Roland Sand-

Dicht an dicht bewegte sich die Menschenschlange entlang der Marktstände durch die Schulstrasse.
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meier: «Glüehwii, es chonnt en Chaltfront», so tönt 

es, wenn er mit seiner mobilen XXL-Thermoskanne 

durch den Menschenstrom pflügt. Sandmeier ist vom 

örtlichen Jodlerklub und weiss, wie man den wärmen-

den Trunk an den Mann respektive an die Frau bringt. 

Genauso wie die Jodler wissen, wie man den Glühwein 

zubereitet und Jodlerkafi vom Feinsten auftischt. Die 

vorweihnächtliche Wundertüte namens Christchindli-

märt hatte – neben dem einmaligen Ambiente – auch 

wieder ein farbiges Warenangebot auf Lager. Hob-

bykünstler, Vereine, Institutionen, Gewerbetreibende 

sowie Schülerinnen und Schüler haben ihrer Fantasie 

und ihrer Kreativität wieder freien Lauf gelassen und 

Kunstwerke geschaffen, die viele Käufer fanden. Zum 

guten Gelingen und unvergesslichen Erlebnis hat auch 

das Kerzenziehen, das Chlauschlöpfen sowie die Märli- 

und Bastelfee beigetragen.



Dorfstrasse 489
5728 Gontenschwil
T  062 773 12 61
info@garage-gloor.ch

Boniswilerstrasse 10
5707 Seengen
Telefon 062 777 18 13
info@bereuter-haustechnik.ch

Oberdorfstrasse 2
5525 Fischbach-Göslikon
Telefon 056 622 32 28
www.bereuter-haustechnik.ch

Wasser – Quelle des Lebens
Wir empfehlen uns für:
- Sämtliche sanitäre Arbeiten
- Um- und Neubauten
- Reparaturservice
- Boilerentkalkungen
- Solarwasserwärmer
- Enthärtungsanlagen

Wir wünschen allen Kindern, Eltern und
unseren Mitarbeiterinnen frohe Festtage
und einen guten Start ins 2015.

Besuchen Sie unser Adventsfenster
am 18. Dezember zwischen 18 und 22 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kindertagesstätte Lollipop, Beinwil am See, Tel. 062 771 11 10, www.kita-lollipop.ch

Unsere Flexibilität: Öffnungszeiten von 6.30 bis 18.30 Uhr
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Die Daumensattelgelenksarthrose

Das Daumensattelgelenk ist das Gelenk zwischen 

dem ersten Mittelhandknochen und dem grossen 

Vieleckbein. Es ist das beanspruchteste Gelenk der 

Hand. Bei jeder Bewegung des Daumens wird es 

gebraucht und unterliegt somit einem grösseren Ver-

schleissrisiko als andere Gelenke. Dies führt zu einer 

Entzündung des Gelenkes. Häufig ist an der Daumen-

basis ein schmerzhafter Höcker tastbar.

Von der Rhizarthrose – wie die Daumensattelgelenks-

arthrose im Fachjargon genannt wird – sind Frauen 

deutlich häufiger betroffen als Männer. Ursachen 

können neben der degenerativen Komponente auch 

rheumatische oder Stoffwechselerkrankungen sein.

Die Diagnose lässt sich durch die typischen Beschwer-

den und die Veränderungen im Röntgenbild meist 

einfach stellen, weiterführende Untersuchungen (z.B. 

MRI) sind nur in Ausnahmefällen notwendig.

Die Behandlung besteht in einer vorübergehenden 

Ruhigstellung des Daumens, um den Reizzustand des 

Gelenkes zu reduzieren. Die lokale Applikation von 

entzündungshemmenden Salben und die Einnahme 

von Tabletten gleicher Art können die Therapie un-

terstützen. Ergotherapeutisch können Vermeidungs-

bewegungen antrainiert werden, um das Gelenk zu 

entlasten.

Sollten diese Massnahmen nicht oder nur unzurei-

chend helfen, kann eine Kortisonspritze  gezielt in das 

betreffende Gelenk zu einer relativ lang anhaltenden 

Beschwerdereduzierung führen.

Hilft auch dies nicht mehr, muss eine Operation disku-

tiert werden. Hierbei gibt es verschiedene Verfahren. 

Die gängigste Methode besteht in einer Entfernung 

des grossen Vieleckbeins. Um hierbei eine Daumen-

verkürzung zu vermeiden, wird mit der Hälfte einer 

Handgelenkssehne der erste Mittelhandknochen an 

den zweiten fixiert und zusätzlich die aufgerollte 

Sehne an Platzhalter in den  Raum des ehemaligen 

Knochens gelegt.

Eine mehrwöchige Schienenbehandlung und meist 

mehrmonatige Ergotherapie schliesst sich an.

Dr. Michael Kettenring



Wir sind für Sie da!

Schreinerei

Jörg Bolliger AG
5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 60
www.schreinerei-bolliger.ch

- Wintergärten
- Innenausbau
- Einbauschränke
- Renovationen

- Fenster Holz-Metall
- Haustüren
- Zimmertüren
- Badmöbel

Tankrevisionen
Hauswartungen

Entfeuchtungen

Erismann AG
5616 Meisterschwanden
Tel. 056 667 19 65
www.erismannag.ch
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Leichtsinn, Unsinn oder Verkehrssinn, das ist die Frage!

Schon im Kindergarten 
werden unsere Kinder 
geschult, wie man rich-

tig die Strasse überquert. «Warte, luege, lose 
ond laufe». Später wird ihnen beigebracht, 
wie man sich mit dem Fahrrad im Strassen-
verkehr verhält. Mit dem Beginn des 18. Al-
tersjahres ist Mann und Frau befugt, die Au-
toprüfung zu absolvieren. Man lernt nie aus. 
Aus diesem Grund möchten wir Ihnen verin-
nerlichen, auf welche Grundsätze es im Fahr-
verkehr ankommt.

Beim Verkehrssinn treffen drei wesentliche Faktoren 

aufeinander, welche für Ihre Sicherheit und deren an-

derer verantwortlich sind:

- Mensch  (Zustand, Wahrnehmung, Reaktion)

- Fahrzeug (Bremsen, Reifen, Lichter, Stossdämpfer)

- Umwelt (Andere Fahrzeuge, Nacht, Nebel, Regen)

Mensch:

Fühlen Sie sich jedes Mal fahrfähig, wenn Sie Ihr 

Fahrzeug starten? Fahren Sie vorausschauend und 

schätzen Sie Situationen im Vorfeld ein? Keine Ge-

fahr in Sicht? Kein Rechtsvortritt? Fahrbahnzustand 

gut? Wurde ich vom anderen gesehen? Reicht der 

Abstand? Bin ich abgelenkt? Bin ich gestresst? 

Wurde ich vom anderen Verkehrsteilnehmer wahrge-

nommen? Kann ich auf diese Distanz bremsen oder 

anhalten? Sie brauchen vollste Konzentration im 

Strassenverkehr.

«Eine Sekunde Abklenkung»

… telefonieren, SMS, Radio oder Navigationsgerät 

kann zum Tod führen!

Fahrzeug:

Kontrollieren Sie regelmässig Ihr Fahrzeug? Luftdruck, 

Reifenprofil, Lichter, Lenkung usw? Ist die Ladung ge-

sichert und nicht sichthemmend? Als Halter/Lenker 

sind Sie verantwortlich für Ihr Fahrzeug und dessen 

Ausrüstung. Was ist schon eine Minute «Fahrzeug-

check» im Vergleich zum ganzen Leben …? Nehmen 

Sie sich die Zeit!

Umwelt:

Wie eingangs erwähnt, spielen einige Faktoren eine 

wesentliche Rolle. Ist die Sicht eingeschränkt? Kann 

ich innerhalb der überblickbaren Distanz zum Still-

stand kommen? Rechtsvortritt? Schulzone? Sind die 

Scheinwerfer an Ihrem Fahrzeug richtig eingestellt?

Aufgrund der Bauart des Fahrzeuges, des Gewichts, 

der Gewichtsverteilung, der Ladung, der Streckenfüh-

rung oder der Witterung (Schneefall/Nebel) muss die 

Geschwindigkeit den Verhältnissen angepasst werden.

Führen Sie sich all diese Fragen wieder einmal vors 

Auge. Denken Sie an sich und die anderen Verkehrs-

teilnehmer.

«Ihre Sicherheit liegt uns sehr am Herzen».

Wir wünschen Ihnen besinnliche Festtage und weiter-

hin eine gute Fahrt.

Ihre Regionalpolizei



• Periodische Kontrollen • Sicherheitsnachweise 
• Schlusskontrollen • Abnahmekontrollen

...für Ihre Sicherheit

Bewährte Qualität im neuen Design

26. / 27. / 28. Dezember 2014    09.00 Uhr — 17.00 Uhr 
            Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und freuen uns auf Ihren Besuch!Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und freuen uns auf Ihren Besuch!Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und freuen uns auf Ihren Besuch!Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und freuen uns auf Ihren Besuch! 

ERÖFFNUNG    

               SHOP   

Freie Besichtigung bei 

GRUNDERCO AG 
6287 Aesch LU 

Neu– und Occasionsmaschinen 

 Ab 26.12.2014 neu in Aesch 

11

Lustenbergers Recycling-Tipp*

Nutzen Sie Ihre lokale Abfallsammelstelle 
oder fragen Sie Ihren regionalen Spezialisten.

* In Zusammenarbeit mit Recyclingspezialist LUSTENBERGER Menziken GmbH

Heute neu, morgen alt und vor allem bereits 
nicht mehr im Trend. Das ist Fakt, weil es von 
der Modebranche so diktiert wird. Was heute 
auf den Laufstegen präsentiert wird (wobei 
nicht alles tragbar ist, aber das ist eine andere 
Sache) oder was von den tapferen Schneider-
lein oder Industriemaschinen gefertigt wird, 
sollte morgen schon in den Verkaufsregalen 
liegen und um die Gunst der Käuferschaft buh-
len. Schliesslich muss Frau und Mann «in» sein.
Folge: Vieles, was sich zu Haus im Kleiderschrank 
stapelt, noch lange tragbar wäre und sich in einem 
qualitativ guten Zustand befindet, muss weichen und 
neuen Klamotten Platz machen. Das gleiche Szenario 
spielt sich übrigens auch im Schuhregal ab. Tatsache 
ist, dass es sich bei Kleidern und Schuhen um ein 
Sammelgut handelt, das gemäss Angaben von Swiss 
Recycling zu rund 60% unverändert wiederverwen-
det werden kann. 35% gelangen in einen Wiederver-
wertungsprozess.
Bei Textilien und Schuhen handelt es sich in den 
meisten Fällen um eine Separatsammlung. Das heisst, 
um Sammlungen, die sich ausserhalb von Werk- und 
Recyclinghöfen befinden. Entsprechende Kleidersam-
melcontainer stehen bei Einkaufszentren, in Wohn-
quartieren etc. Je nach Gemeinden werden aber auch 
Strassensammlungen durchgeführt.
Durch das Sammeln können gut erhaltene Textilien 
und Schuhe wieder getragen werden. Was der Wei-
terverwertung zugeführt wird, wird zu neuen Textilien 
oder zu Isolationsmaterial verarbeitet. Mit der Wie-
derverwertung können Ressourcen geschont wer-
den. Der Wasserverbrauch und die Umweltbelastung 
durch Pestizide können ebenfalls verringert werden.

Was gesammelt wird 
und was nicht 
Zu den Organisationen, welche sich um das 

Sammeln von Textilien kümmern, gehören 

TEXAID (gegründet 1978) und Tell-Tex (ge-

gründet 1996). Beide Hilfswerke unterstüt-

zen das Engagement von Swiss Recycling. 

Gesammelt werden: saubere, möglichst 

noch tragbare Damen-, Herren- und Kinder-

kleider, Leder- und Pelzbekleidung, saubere 

Unterwäsche und Socken, Kappen, Hüte, 

Gürtel, Taschen, Tisch-, Bett- und Haushalts-

wäsche, Daunenduvets und -kissen, saube-

re und noch tragbare Schuhe (paarweise 

zusammengebunden).

Nicht in die Sammlung gehören: tex-

tilfremde Materialien, verschmutze Kleider 

und Haushaltstextilien, Textilabfälle und 

Schnittreste, Matratzen, Sitzkissen, Teppi-

che, Dämmstoffe, einzelne Schuhe, Skischu-

he, Schlittschuhe, Inlineskates, Gummistie-

fel und Spielzeuge.                Quelle Swiss Recycling



www.blaser-bedachungen.ch

5707 Seengen
Tel. 062 777 28 49

Bedachungen 
und  

Fassaden

www.schlossgarage-seengen.ch

René Lüthi
Boniswilerstr. 33, 5707 Seengen
Telefon:  062 767 50 90   
E-Mail:  info@schlossgarage.ch

   s   nnwemo
Sonnen- & Wetterschutz

Lamellenstoren 
Rollladen 
Klappladen 
Insektenschutz 
Indoorstoren 
Sonnenstoren 
Stoffstoren 
Terrassendach 

5707 Seengen,  T 056 618 00 00  F 056 618 00 10  ofÞce@sonnwemo.ch

Storen-Service 
 
- Kontrolle 
- Reinigung 
- Reparatur  
- Wartung 
- Ersatz 
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Tierratgeber: Asthma bei der Katze

Monika Bolliger
Obere Stumpenbachstr. 7
5734 Reinach

062 772 01 83
info@fengas-tiershop.ch
www.fengas-tiershop.ch

Das Jahr 2014 neigt sich bald dem Ende zu ...

Wir sagen DANKE und wünschen Ihnen und
Ihren Lieblingen eine besinnliche 
Adventszeit und frohe Weihnachtsfeiertage!

Die Atemwege von Katzen können genau wie 
beim Menschen erkranken und Symptome wie 
Atemnot, Husten und Verschleimung verursa-
chen. Im Unterschied zu einer vorübergehen-
den Entzündung der Atemwege ist Katzen-
asthma jedoch eine chronische Erkrankung, 
die nie mehr ganz verschwindet.
• Ursachen

Oft tritt Katzenasthma im Zusammenhang mit einer 

Allergie auf. Als Ursache können Hausstaubmilben 

und Pollen in Frage kommen. Aber auch Zigaretten-

rauch, Pflegemittel, Haarspray, Staub und vieles mehr 

können einen Asthmaanfall auslösen. Der Nachweis 

einer Allergie ist jedoch sehr schwer. 

• Symptome 

Charakteristisch ist das plötzliche Einsetzen der 

Beschwerden. Das Zusammenziehen der Atemwe-

ge. verursacht Atemnot, Hustenanfälle und je nach 

Schweregrad auch Maulatmung oder Hecheln. Auf-

grund von Sauerstoffmangel kann sich die Zunge 

violett/blau verfärben. Das Atmen wird zudem oft 

von einem pfeifenden Geräusch begleitet. Ein solcher 

Asthmaanfall bei der Katze kann wenige Minuten, 

aber auch Stunden andauern. In einigen Fällen leidet 

die Katze vor einem akuten Asthmaanfall bereits ei-

nige Zeit unter Husten. Dieser kann trocken oder mit 

Auswurf sein.

• Diagnose

Die oben erwähnten Symptome können auch bei an-

deren Erkrankungen der Atemwege auftreten. (Lun-

genentzündung, Bronchitis, Lungentumor etc.)

Es ist deshalb wichtig, das Tier von einem Tierarzt un-

tersuchen zu lassen.

• Therapie

Akut: In einer akuten Phase, bei der die Katze starke 

Atemnot zeigt, muss möglichst schnell eine Tierarzt-

praxis aufgesucht werden. Die Symptome müssen so 

schnell als möglich behandelt werden, da in schwe-

ren Fällen Erstickungsgefahr bestehen könnte! Die 

Katze wird in einem speziellen Käfig mit Sauerstoff 

versorgt. Die verengten, verkrampften Bronchien

und die Entzündungen werden mit Medikamenten 

behandelt. Chronisch: Asthma bei Katzen kann auch 

chronisch verlaufen, lässt sich aber durch eine me-

dikamentöse Dauertherapie gut kontrollieren, wenn 

auch selten heilen. 

• Prognose

Mit entsprechenden Massnahmen können die Sym-

ptome des Katzenasthmas gut behandelt werden. 

Meistens wird eine lebenslange Therapie unum-

gänglich sein, da es auch nicht immer möglich ist, 

die Ursachen vollumfänglich zu beseitigen. Durch 

die medikamentöse Therapie kann der Katze jedoch 

ein weitgehend beschwerdefreies Leben ermöglicht 

werden. 

Autor: Tierarzpraxis Opher Berger, Schorenstrasse 

11a, 5734 Reinach
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Vereinsnachrichten

Bibliothek
Montag geschlossen; Dienstag, 17.00 bis 19.00 Uhr; Mittwoch, 
9.30 bis 11.30 Uhr; Donnerstag, 9.30 bis 11.30 Uhr; 17.00 bis 
19.00 Uhr; Freitag, 9.30 bis 11.30 Uhr; Samstag 9.00 bis 12.00 
Uhr. Während der Schulferien nur samstags geöffnet.

Elternkreis Seengen
Infos: Corinne Schwartz, Telefon 062 777 21 81, corinne.
schwartz@elternkreisseengen.ch, www.elternkreisseengen.ch

Frauenturnverein Seengen
Turnzeiten: Montag, 18 –19 Uhr, MZH, Fitness/Stretching, offen 
für alle; Montag, 20 – 21.30 Uhr, Turnhalle 3; Dienstag, 20.15 – 
21.30 Uhr, Volleyball Mixed, Halle 3; Mittwoch, 20 – 22 Uhr, Turn-
halle 3. Infos: Erika Rihner 062 775 07 16, 079 759 48 76 oder  
erika.rihner@gmx.ch, www.ftvseengen.ch

Guuggenmusik Sompfguugger
Infos: praesi@sompfguugger.ch, Infos: www.sompfguugger.ch

Jodlerchörli Seengen
Wir proben jeweils am Mittwochabend 20 – 22 Uhr im Mu-
sikgrundschulzimmer Haus 5 der Schule Seengen. Infos unter: 
au.fischer@bluewin.ch oder Ueli Fischer 062 777 10 05

Kindertanzgruppe
Tanzprobe jeweils jeden 2. Mittwoch von 13.15 bis 14.00 Uhr 
auf der Bühne der neuen Mehrzweckhalle Seengen. Während 
der Schulferien findet kein Tanzen statt. Infos: Ursula Bruder,
ursula-bruder@bluemail.ch oder Tel. 062 767 90 99

Kirchenchor
Die Proben sind jeweils dienstags von 20.00 bis 21.45 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Während der Schulferien sind keine Proben. 
Infos: Yvonne Siegrist, 062 777 04 50

Kynologischer Verein Seetal
Übungszeiten: Samstag, 16.00 – 18.00 Uhr, Sonntag, 9.00 – 
11.00 Uhr. Infos: Bea Sager, bea.sager@sunrise.ch oder Tel. 062 
775 11 43

Landfrauenverein
Infos: Lisa Siegrist, Bergstrasse 19, Tel. 062 777 10 64

Männerturnverein Seengen
Trainingszeiten jeweils am Mittwoch von 20.00 bis 22.00 Uhr.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.mtvseengen.ch 
oder direkt bei Präsident Hans Sandmeier 062 777 24 59

Musikgesellschaft
Spielen Sie ein Blasinstrument und möchten Sie in der Musik-

gesellschaft Seengen (Brass Band) mitspielen? Gesamtproben 
jeden Donnerstag 20.15 Uhr in der Aula in Seengen. Vor Konzer-
ten und Auftritten auch Dienstag Abend 20.15 Uhr. Infos: www.
mgseengen.ch oder Ruedi Hauser, 079 580 03 38

Pfadi Hallwyl
Immer (bis auf wenige Ausnahmen) am Samstagnachmittag. 
Infos: www.pfadi-hallwyl.ch

Pro Senectute
Mittagstisch jeweils freitags im Restaurant Rebstock: 19. De-
zember. An- und Abmeldung: Elsa Wacker, Tel. 062 777 12 23 
oder Sonja Zingg, Tel. 062 777 06 88

Samariterverein
Wir treffen uns einmal im Monat am Dienstagabend um 20.15 
Uhr im Untergeschoss der Mehrzweckhalle. Die nächste Fach-
übung findet am 13. Januar statt. Infos: www.samariter-seen-
gen.ch oder direkt bei Bettina Bruder, Tel. 062 777 02 61, betti-
na.bruder@bluewin.ch

Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
13. Dezember: Monatstreff «Welcome to the North Pole!» Hast 
du Lust dich einmal im Monat mit Kindern und Jugendlichen 
aus der Umgebung zu treffen, gemeinsam zu spielen, basteln 
und etwas über 1. Hilfe zu lernen? Dann bist du bei uns genau 
richtig. Infos: Franziska Buri, Tel. 062 777 46 33, franziska.buri@
bluewin.ch oder www.help-hallwilersee.jimdo.com

Spielgruppe Seengen
Montag bis Freitag, 8.30 – 11.00 Uhr. Infos: Nicole Rellstab, 062 
777 44 30

Sport Club Seengen
Clubhaus: Rita Schutzbach übernimmt ab 01. Januar 15 die 
Führung vom Clubhaus des SC Seengen. Trainer: Catbert Stein-
beck übernimmt im Laufe des Wintertrainings die Db-Junioren 
als Haupttrainer, um einen geordneten Ablauf sicherzustellen. 
Den bisherigen Trainer ad interim mit Martin Hegnauer, Tobias 
Naldi, Christoph Herzog und Thomas Amport dankt der Vorstand 
herzlich. Der SC Seengen freut sich auf eine gute Zusammenar-
beit und wünscht Rita und Catbert einen guten Start. Gesucht: 
Spielerinnen für Damenmannschaft, Training Mo. und Mi., 19.30 
– 21.00 Uhr, + Match am Wochenende, ab 16 Jahren. Spieler für 
Seniorenmannschaft (30+), Training Mi., 19.30 – 21.00 Uhr, + 
Match am Wochenende. Info: Tel. 076 303 25 55, roman.r.roth@
gmail.com, www.scseengen.ch

15Die Vereinsnachrichten sind kostenlos. Einträge bitte bis Redaktionsschluss per E-Mail an: dorfheftli@artwork.ch

Sportfischerverein Hallwilersee
www.sfv-hallwilersee.ch, Auskunft: Martin Fischer 079 698 69 
15 oder Patrick Fischer 079 642 42 16

TonArt
Gesangsprobe jeweils Mittwochabend, 20 – 22 Uhr in der Aula 
der Schulanlage. Während der ordentlichen Schulferien finden 
keine Proben statt. Infos: Dave Würmli, davewuermli@gmx.ch, 
Tel. 062 775 06 35 oder www.tonart-seengen.ch

Tennisclub Hallwilersee
Strandbadweg, 5617 Tennwil. Neumitglieder sind herzlich 
willkommen. Infos: www.tc-hallwilersee.ch oder über Barbara 
Schenker Schmid: schmidschenker@msn.com

Trachtengruppe Seengen
Tanzprobe jeweils Mittwoch von 20.15 bis 22.00 Uhr auf der 
Bühne der neuen Mehrzweckhalle Seengen. Weitere Auskunft 
gibt gerne Rosmarie Sandmeier, Tel. 062 777 34 47, 076 464 23 
94 oder romi.sandmeier@bluewin.ch

Turnverein
Turnzeiten Männer: Dienstag, 20.15 – 22.00 Uhr, Doppelturn-
halle und Freitag, 20.15 – 22.00 Uhr, Doppelturnhalle. Turnzei-
ten Damen: Donnerstag, 20.15 – 22.00 Uhr, Doppelturnhalle. 

Jugi Knaben gross (ab 3. Klasse): Dienstag, 19.00 – 20.00 Uhr, 
Doppelturnhalle. Jugi Knaben klein (ab 1. Klasse): Donnerstag, 
18.00 – 19.00 Uhr (zusammen mit Mädchen Jugi klein). Jugi 
Mädchen gross (ab 4. Klasse): Donnerstag, 19.00 – 20.15 Uhr. 
Jugi Mädchen klein (ab 1. Klasse): Donnerstag, 18.00 – 19.00 
Uhr (zusammen mit Knaben Jugi klein). Infos: Monika Bruder, 
monika.bruder@tvseengen.ch oder www.tvseengen.ch

Verein «Alte Schmitte»
Die Räumlichkeiten in der Alten Schmitte können für Anlässe 
gemietet werden. Infos: Jörg Leimgruber, Tel. 062 777 25 68. 
Vermietung: Nelli Ulmi, Tel. 062 777 10 14 / 062 777 20 11

VVS Verkehrsverein Seengen
Infos unter www.verkehrsverein-seengen.ch

Wald- und Naturspielgruppe 
Mo. und Di.: 13.30 – 16.30 Uhr. Mi.: 09.00 – 12.00 Uhr im 
Rietenbergwald. Infos: Annette Hächler, ahaechler@wald-spiel-
gruppe.ch, Tel. 062 777 15 31 oder www.wald-spielgruppe.ch

Waldspielgruppe Seengen
Dienstag, 9.00 bis 11.30 Uhr im Wald von Seengen. 
Infos: Corinne Schwartz 062 777 21 81

 
Bier-Fondue
Neu im Chäs-Paradies:

Chäs-Paradies Seengen   |    Poststrasse 23   |  5707 Seengen   |   Tel. 062 777 45 66     
Chäs-Paradies Seon   |   Oberdorfstrasse 3   |   5703 Seon   |   Tel. 062 775 11 41 
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Weiherpflege des Natur- und Vogelschutzvereins

Als letzter Anlass im Rahmen des Jahrespro-
gramms 2014 unter dem Motto «Wasser als 
Lebensraum» des Natur- und Vogelschutzver-
eins Seengen NVS fand am 25. Oktober ein 
Arbeitseinsatz zur Weiherpflege statt. Das 
neue Jahresprogramm des NVS startet am 15. 
Februar 2015 mit einer Vogelexkursion an den 
Klingnauer Stausee. 

(Eing.) – Auch dieses Jahr konnte der Natur- und Vo-

gelschutzverein Seengen (NVS) wieder verschiedene 

Anlässe anbieten, die zum Teil von der Bevölkerung 

gut genutzt wurden. Besonders gut besucht war ne-

ben einer Morgenexkursion zum Thema Vogelstim-

men im Frühling der Filmabend zum Thema Wasser 

vom 11. September. Ausgehend von zwei aktuellen 

Kurzfilmen mit ganz verschiedenen Ansätzen «Unser 

Wissen ist ein Tropfen» und «Bottled Life» disku-

tierten rund zwanzig Personen auf dem Sprosshügel 

über den angemessenen Umgang mit dem Element 

Wasser.

Weniger gut besucht waren die beiden Anlässe mit 

Naturschutzarbeiten. Beim ersten Arbeitseinsatz von 

Anfang August stand die Bekämpfung von invasiven 

Neophyten im Mittelpunkt. Vertreter/-innen des NVS 

und des NV Egliswil säuberten gemeinsam ein Wald-

stück an der Grenze zwischen den beiden Gemeinden 

von kanadischem Springkraut, einem besonders ag-

gressiven Neophyten. 

Beim zweiten Pflegeeinsatz vom 25. Oktober ging 

es um die Pflege der Umgebung von zwei Waldwei-

hern. Kleingewässer wie der Fröschenweiher und 

der «Weiher im Tal» bieten Lebensraum für selten 

gewordene Tiere und Pflanzen, wie verschiedene 

Amphibienarten und Wasserpflanzen. Damit solche 

Biotope offen bleiben, müssen sie von Zeit zu Zeit 

von Pflanzenbewuchs befreit werden. Bei warmem 

Herbstwetter führten Mitglieder des Vorstands des 

NVS gemeinsam mit einer Handvoll von Freiwilligen 

bei den Weihern die nötigen Pflegearbeiten durch: Sie 

mähten das hohe Gras, schnitten Stauden, entfern-

ten nicht standortgerechte Pflanzen und sammelten 

das Schneidgut ein. Anschliessend konnten sich die 

Helfer und Helferinnen bei einem Mittagessen, das 

von der Bäckerei Studler offeriert wurde, von der an-

strengenden Arbeit erholen. 

Ein kleines Grüppchen von Freiwilligen wird zudem 

den Winter über die Nistkästen im Wald reinigen, be-

vor die Zugvögel im Frühling aus dem Süden zurück-

kehren. Auch für diese Arbeiten werden noch weitere 

freiwillige Helfer gesucht, welche einen sinnvollen 

Beitrag zum Schutz der Umwelt in ihrer eigenen Ge-

meinde leisten möchten.

Das Programm 2015 des NVS startet dann am Sonn-

tag, 15. Februar mit einer geführten Vogelexkusion 

am Klingnauer Stausee. Das Gewässer hat interna-

tionale Bedeutung als wichtiger Lebensraum und 

Rastplatz für Wasservögel und Limikolen. Bis zu 220 

Vogelarten können jedes Jahr beobachtet werden. Im 

Winter halten sich regelmässig 1000 bis 2000 Stock-, 

Spiess-, Krick- und Schnatterenten am Stausee auf, 

aber auch Gänse, Schwäne und Säger können beob-

achtet werden.  

Treffpunkt: 10:00 Uhr beim Stausee

Mitglieder und Nichtmitglieder sind willkommen.

Fragen oder Anregungen richten Sie bitte an folgende 

E-Mail Adresse: nv-seengen@bluewin.ch 
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Abfallsammeltermine

Entsorgungsstation Gerbi:
Montag, 9.30 – 11.30 Uhr, Mittwoch, 16.00 – 18.00 Uhr,
Samstag, 9.00 – 12.00 Uhr

Altglas
Ausspülen, farbgetrennt einwerfen. Entsorgungsstation Gerbi

Altkleider
Abgabe jederzeit in Kleidercontainer bei Erismann AG, Volg-
Laden und Entsorgungsstation Gerbi

Altpapier/Karton
Jeweils donnerstags: 11.12. 
Papier und Karton gebündelt (keine Tragtaschen) an den Kehricht-
sammelplätzen bereitstellen. Vor Nässe schützen. Oder Abgabe in 
der Entsorgungsstation Gerbi

Altmetall
Brennbares Material entfernen. Entsorgungsstation Gerbi

Aluminium
Ausspülen, ohne Fremdmaterial. Entsorgungsstation Gerbi

Altöl/Fett
Entsorgungsstation Gerbi

Ast- und Strauchanlieferung
Annahme von 14 Uhr – 15 Uhr. Bürgerheim Seengen, Boniswi-
lerstrasse 40

Autobatterien, Pneus
Sind den Lieferanten zurückzugeben.

Batterien
Die Verkäufer von Batterien sind von Gesetzes wegen zur Rück-
nahme verpflichtet oder Abgabe in der Entsorgungsstation Gerbi. 

Bauschutt
Entsorgungsstation Gerbi. Nur Kleinmengen bis 25 kg. Bei grös-
seren Mengen einen Muldenservice anfragen.

Elektrogeräte
Rückgabe an Verkaufsstellen oder Entsorgungsstation Gerbi

Gifte, Chemikalien
Rückgabe in Originalgebinde an den Lieferanten oder kleine 
Mengen an Apotheke Seengen

Grünabfuhr
Am Morgen der Sammeltage in Normcontainern oder in Bündeln 
von max. 200 cm Länge und einem Gewicht bis 30 kg mit einer 
offiziellen Grüngutvignette bzw. -marke bereitstellen

Grüncontainer-Jahresvignette:
bis 240 Liter  CHF 130.00
bis 800 Liter  CHF 380.00

Gebührenmarken:
Bündel (max. 200 cm Länge bis 30 kg)  CHF 11.00
Grüncontainer (bis 240 Liter)  CHF 11.00

Verkaufsstelle: Volg Seengen und A.Läubli Velos-Motos

Grüngut
Im Hausgarten kompostieren oder bei grösseren Mengen Kom-
postieranlage Häfeli AG, Seonerstrasse 85, Lenzburg

Grüngutanlieferung
Beim Aufbereitungsplatz Wangenhölzli in Fahrwangen. Annah-
me von 16 bis 17 Uhr. Die Gebühren sind vor Ort zu begleichen. 
Ab Woche 50 sind Lieferungen nach telefonischer Vereinbarung 
(079 313 03 11) möglich. 

Häckseldienst
Am Vorabend des Häckseltages geordnet und ungebündelt auf 
gut zugänglichem Vorplatz deponieren. Vor Nässe schützen. 
Sackgassen werden nur auf telefonische Voranmeldung bedient. 

Kerzenresten, Korkzäpfen
Entsorgungsstation Gerbi

Leuchtstoffröhren, Sparlampen
Unzerbrochen an Verkaufsstellen oder Entsorgungsstation Gerbi

Mäuseschwänze
Entsorgungsstation Gerbi. Nur Montag 9.30 – 11.30 Uhr und 
Mittwoch 16 – 18 Uhr

19Quelle: Abfallkalender Gemeinde Seengen

Sammelstelle Ried  (Zufahrt Frischmarkt)

Öffnungszeiten: Dienstag / Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
              Samstag 08.00 – 11.45 Uhr

5706 Boniswil 
062 777 10 73
info@holliger-mulden.ch
www.holliger-mulden.ch

Grössere Mengen
nach telefonischer
Vereinbarung!

27.12.14 + 
03.01.15
OFFEN!

Nespresso-Kapseln
Entsorgungsstation Gerbi

PET
Rückgabe an Verkaufsstellen oder Entsorgungsstation Gerbi

Polystyrol-Schaumstoffe
Entsorgungsstation Gerbi

Schuhe
In brauchbarem Zustand. Entsorgungsstation Gerbi

Sperrgut
Jeden Mittwoch Morgen mit den offiziellen Sperrgutmarken der 
Gemeinde bereitstellen oder Abgabe in der Entsorgungsstation 
Gerbi

Stahlbüchsen
Entsorgungsstation Gerbi

Tierkadaver
Kläranlage Hallwilersee. Montag, 14 – 16 Uhr, Mittwoch, 8 – 9 
Uhr, Freitag, 14 – 15.30 Uhr

Kehrichtabfuhr
Jeden Mittwoch. Ausgefallene Touren werden in der Regel 
am Dienstag vorgeholt (siehe sep. Publikation im Lenzburger 

Bezirksanzeiger). Kehrichtsäcke am Morgen der Sammeltage 
(NICHT am Vortag ins Freie stellen; streunende Tiere reissen die 
Säcke auf) in den offiziellen Säcken der Gemeinde bereitstellen. 
Grundgebühren:

Grundgebühr pro Haushalt 1 – 2 Personen CHF 30.00
Grundgebühr pro Mehrpersonenhaushalt CHF 45.00
Grundgebühr pro Betrieb  CHF 75.00

Gebührenmarken:
Gebührenmarken rot (8 kg) CHF 3.10
Gebührenmarke grün (20 kg) CHF 6.90

Verkaufsstellen: Volg Seengen, A.Läubli Velos-Motos

Kehrichtsäcke/Container-Plomben:
Container-Plombe bis 800 Liter CHF 42.60
Kehrichtsäcke 110 Liter CHF 5.45
Kehrichtsäcke 60 Liter CHF 3.05
Kehrichtsäcke 35 Liter CHF 1.90
Kehrichtsäcke 17 Liter CHF 1.10

Verkaufsstellen: Volg Seengen, A.Läubli Velos-Motos
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Eine Nacht in Venedig – Operette 2016

Sie haben Talent zum Singen oder möchten auf, um oder 
hinter der Bühne aktiv mitarbeiten?

Kommen Sie unverbindlich an unseren Infoabend und 
lernen Sie unser Team kennen. Wir freuen uns auf Sie.

Donnerstag, 19. März 2015 um 20.00 Uhr
Löwensaal, Beinwil am See

Kontakt:
Hansruedi Bürgi
079 690 77 18, info@theatergesellschaft.ch

www.theatergesellschaft.ch

theatergesellschaft.ch
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Interne Weiterbildung an der Schule Seengen

An den diesjährigen Herbstweiterbildungsta-
gen beschäftigten sich die Lehrerinnen und 
Lehrer der Oberstufe Seengen intensiv mit 
dem Thema Sicherheit und Lebensrettung. 
(Eing.) – Als Vorbereitung für den Erste-Hilfe-Grund-

kurs BLS-AED absolvierten alle Lehrpersonen einen 

E-Learning-Kurs. Kompetent und bestens vorbereitet 

führten die Samariterinnen des Samaritervereins Se-

engen durch den Grundkurs. Einerseits konnten die 

Lehrpersonen ihr Theoriewissen auffrischen und auf 

den neusten Stand bringen, andererseits erhielten 

sie anhand von Fallbeispielen die Möglichkeit, das 

Gelernte konkret anzuwenden und zu üben. Der 

Umgang mit dem Defibrillator, das Üben der Thorax-

Reanimations-Kompressionen und natürlich die kor-

rekte Seitenlagerung standen auf dem Programm. 

Zum Schluss absolvierten die Lehrerinnen und Lehrer 

einen Rundgang, auf welchem sie auf leicht-, mittel- 

und schwerverletzte Jugendliche stiessen und diese 

fachkundig retten und versorgen mussten. Besten 

Dank den jungen Schauspielerinnen und Schauspie-

lern und auch dem Team des Samaritervereins Se-

engen für diesen lehrreichen Tag in guter Stimmung. 

Ein Grossteil der Lehrerschaft wagte sich am zweiten 

Arbeitstag ins Wasser und besuchte den Rettungs-

schwimmer-Basiskurs (Brevet Basis Pool) oder den 

Rettungsschwimmer-Wiederholungskurs (Brevet Plus 

Pool). Der SLRG Hallwilersee führte diesen Kurs im 

Hallenbad Seon durch und vermittelte das Grund-

wissen der Wasserrettung im Schwimmbecken wie 

auch Fachwissen in Prävention, Bergung und Erster 

Hilfe. An diesen beiden Weiterbildungstagen konnte 

die Lehrerschaft der Oberstufe Seengen nicht nur ihr 

Wissen in Lebensrettung und Erster Hilfe erweitern, 

sondern sich auch wieder einmal in die Rolle der Ler-

nenden versetzen. 



Bäckerei-Konditiorei
5707 Seengen

5722 Gränichen

Jetzt sind wir auch online: www.beck-haechler.ch

Keramikplattenausstellung

Holzoptik für Ihr Ambiente, praktisch und ästhetisch mit allen Vorteilen von Feinsteinzeugplatten
«kratzfest, fleckenresistent, lichtecht, pflegeleicht...»
Moospark Keramik AG I im Moospark I 6221 Rickenbach I Telefon 041 930 35 35                            www.terra-piatta.ch

Behaglichkeit und Wärme

Stefan Studer
Versicherungs- und
Vorsorgeberater
Mobile 079 439 34 62
stefan.studer1@mobi.ch

Generalagentur Reinach, Andreas Huber 
Agentur Seengen
Poststrasse 1, 5707 Seengen
Telefon 062 767 90 00, Telefax 062 767 90 01
reinach@mobi.ch, www.mobireinach.ch

Wie immer das Leben spielt. 
Wir spielen mit.
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Boutique Harlekin: Der Laden für sinnvolles Schenken

Die Vorweihnachtszeit bringt nicht nur Kinder-
augen, sondern auch diejenigen von Erwach-
senen zum Strahlen. Und wers nicht glaubt, 
sollte der Boutique Harlekin an der Leuwiler-
strasse 6 in Boniswil einen Besuch abstatten. 
(tmo.) – Dort – im Adventsparadies – wird man aber 

nicht nur von strahlenden Augen empfangen, son-

dern auch von einem Angebot und von Geschen-

kideen, die mit 08/15 nun wirklich gar nichts zu tun 

haben. Die Freude am Dekorieren, am Präsentieren 

und an Artikeln, die den Bogen vom etwas ande-

ren Haushaltsutensil im Retrostil über das wertvolle 

Kunsthandwerk in Form von Kerzen bis hin zum edlen 

Modeschmuck spannen, ist in jedem Gestell und auf 

jedem Tisch allgegenwärtig. «Dekorieren ist unsere 

Leidenschaft», wie Inhaberin Annalies Baumann und 

die Verkäuferinnen Jolanda Häusermann und Marlies 

Die guten Seelen der Boutique: Jolanda Häuser-
mann, Annalies Baumann, Marlies Lüscher (v.l.).

Die Auswahl an Modeschmuck ist gross. Neu: Keramik-Engel von Susanne Steiner.

Lüscher sagen. Das spürt man. Speziell auch beim 

Päckliservice, bei welchem auch Artikel, die woanders 

gekauft wurden, exklusiv verpackt werden. Mit Lie-

be und Fantasie, versteht sich. Dafür ist die Boutique 

Harlekin bereits seit Jahren bekannt. Dass man bei 

Annalies Baumann auch immer die Neuheiten aus 

der Glasi Hergiswil und die aktuelle Kollektion von 

Bree-Taschen und Langani-Modeschmuck findet, 

muss man den vielen Stammkunden nicht mehr extra 

verraten. Kurz: In der Boutique Harlekin findet man 

Nützliches, Praktisches und Dekoratives für sie und 

ihn. Auch eine Geschenkabteilung für Neugebore-

ne und Kleinkinder fehlt nicht. Und wer genau hin-

schaut, sieht, dass auch der lustige Fressnapf für den 

Vierbeiner erhältlich ist.



«Hypi»-Ratgeber Alle zwei Monate in Ihrem Dorfheftli

Marc Fricker
Leiter 
Geschäftsstelle
Meisterschwanden

Am besten lassen Sie sich 
persönlich beraten. Kommen 
Sie bei uns an der Hauptst-
rasse 12 in Meisterschwan-
den vorbei, rufen Sie uns an 
056 676 69 60 oder mailen 
Sie uns: hypotheken@hbl.ch.

Der Mensch mit seinen Bedürfnissen steht 
bei einer Beratung bei der Hypi im Mittelpunkt

Dank der heutigen Technik stehen uns viele Kommunikations-
kanäle zur Verfügung. Die elektronischen Medien Internet, 
E-Mail und SMS sind nicht mehr wegzudenken und haben 
sich im Privaten wie auch in der Geschäftswelt in vielen 
Branchen etabliert.

Auch in der Bankenwelt wer-
den die elektronischen Medien 
eingesetzt sofern es das Bank-
geheimnis erlaubt. Doch eine 
kompetente Beratung bedarf 
den persönlichen Kontakt von 
Mensch zu Mensch und kann 
nicht durch einen «Klick» er-
setzt werden.

Als Regionalbank sind wir mit 
13 Geschäftsstellen im Herzen 
des Kantons Aargau vertreten 
und bei unseren Kunden – bei 
Ihnen – vor Ort. So kennen wir 
die Gegebenheiten der ein-
zelnen Regionen und bieten 
Ihnen als vertrauenswürdige 
Partnerin eine kompetente 
Beratung. Diese Beratung ist 
individuell, selbst im Tagesge-
schäft werden keine «Paket-
Lösungen» angeboten sondern 
spezifi sch auf Ihre Lebenspha-
se und Rahmenbedingungen 
abgestimmt. Der Mensch mit 
seinen Bedürfnissen steht 
im Vordergrund, und diese 
Bedürfnisse ändern sich mit 
jeder Lebensphase – sei es bei 
der ersten Arbeitsstelle, im Stu-
dium, bei der Heirat, beim Er-

werb eines Eigenheims oder bei 
der Pensionierung.

Die Grundlage unserer Bera-
tungsphilosophie ist es, Ihre 
persönliche Lebenssituation 
genau zu verstehen und Ihnen 
einen angepassten Massnah-
menvorschlag zu unterbreiten. 
Dabei geben wir Ihnen unser 
Leistungsversprechen, dass wir 
uns für Sie die erforderliche Zeit 
nehmen und Sie mit Ihren Zie-
len und Wünschen im Mittel-
punkt stehen.

In uns fi nden Sie Ihre lösungs-
orientierte und fachkompeten-
te Partnerin mit einem fairen 
Preis-Leistungsverhältnis, die 
durch die regionale Nähe Ihre 
spezifi schen Pläne und Ziele 
kennt und versteht.

Testen Sie uns, wir freuen 
uns über Ihre Kontaktauf-
nahme!
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Erinnerungen an die Schulzeit in der alten Schmitte

Willkommen in der guten alten Zeit von Tin-
tenfässli, Setzkasten & Co. Der Verein «Alte 
Schmitte» machte es Anfang November mit 
der Ausstellung «Erinnerungen an die Schul-
zeit» im Rahmen des 150-Jahr-Jubiläums der 
Bezirksschule Seengen möglich. Umfangreich, 
interessant und bewundernswert!
(tmo.) – Schon viele interessante Ausstellungen hat 

der Verein Alte Schmitte bisher auf die Beine gestellt. 

Bei der jüngsten Auflage haben die Verantwortlichen 

aber einen Zacken zugelegt und den Besuchern der 

Ausstellung Zeitzeugnisse präsentiert, die Erinnerun-

gen weckten und greifbar machten. Ein komplettes 

Klassenzimmer mit altehrwürdigen Holzbänken von 

einst bildet das Zentrum der Ausstellung. «Die wa-

ren nicht mehr einfach aufzutreiben», wie Hans Heg-

Nicht jedermanns Sache: geometrisches Zeichnen. Umfangreich: die Klassenfoto-Galerie im Estrich.

Als ob gerade Pause wäre: das alte Schulzimmer. Der Setzkasten: vielen noch in bester Erinnerung.

nauer sagte. Unter anderem in Bonsiwil und in einer 

Brockenstube wurde man fündig. «Weisch no?» war 

denn auch die zentrale Frage auf dem interessanten 

Rundgang. Hier begegnete man einem wahren Fun-

dus an alten Schreibheften, Zeugnissen, geografischen 

Karten, Sing- und Lesebüchern (viele Stücke aus der 

Sammlung von Max Hächler), Schreibaccessoires etc. 

Schön zu beobachten, wie auf dem Rundgang Erin-

nerungen wach wurden und wie Eltern ihren Kindern 

von früher, von damals in der Schule berichteten und 

Erwachsene angeregt die Schulzeit von früher aufle-

ben liessen. Wahre Trouvaillen entdeckte man auch in 

einem extra eingerichteten Nähzimmer, ebenfalls aus 

der Zeit von damals. Im Estrich rundete eine stattliche 

Galerie von Klassen und Konfirmandenfotos (das äl-

teste der Klasse Jahrgang 1915) die Ausstellung ab.



Aarauerstrasse 46
5712 Beinwil am See

Telefon 062 765 60 70
www.fischer-automobile.ch

Beinwil am See 

Neuwagen, Occasionen, MFK-Bereitstellung, BP-Tankstelle
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Sie machen das Fest 
– wir den Rest!
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Sternschnuppe: Weihnachtskarte für eine guten Zweck

(Eing.) – Die Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe hat 

es sich zum Ziel gesetzt, Freude und Abwechslung in 

das Leben von Kindern und Jugendlichen bis 18 Jahre 

zu bringen, die mit einer Krankheit, Behinderung oder 

mit den Folgen einer schweren Verletzung leben.

Die Aargauer Künstlerin Ursula Vonhuben, Mutter 

von drei Kindern, malt und produziert jedes Jahr 

Weihnachtskarten-Sujets, von denen seit 2007 eines 

jeweils der Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe gewid-

met ist. Das diesjährige Sujet zu Gunsten der Stiftung 

Sternschnuppe trägt den Namen «Golden season» 

(Bild rechts). Es kann direkt über den Online-Shop un-

ter www.UH-ART.ch bestellt werden. Von jeder dieser 

verkauften Karten spendet Ursula Vonhuben einen 

Franken an die Sternschnuppe. 

«Ice crystal» und «Weihnachtszauber» ergänzen die 

neue Karten-Kollektion 2014 von UH-Art Design.

Mieten statt Kaufen!

Tages-, Wochen- 
und Saisonmieten 
zu sensationellen 

Preisen.

Ihr Fachgeschäft für Ski- und Snowboardausrüstung
Sonnmattstrasse | 5737 Menziken | 062 771 20 85

Mo-Di  17.15  - 19.00 Uhr
Mi-Fr  13.30  - 19.00 Uhr
Sa     9.00  - 16.00 Uhr

www.waldegg-sport.ch

Ihre Zeit im Schnee ist zu kostbar,
um sich mit einem schlecht 
präparierten Ski zu begnügen.
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Tessiner Malerin Giordana Bianda zu Gast bei ATRIUM-design ag

Nach der Menziker Künstlerin Christine Claudia 
Weber stellt die Tessiner Malerin Giordi Bianda 
ihre Werke bei der ATRIUM-design ag an der 
Aarauerstrasse 8 in Reinach aus. Eine Ausstel-
lung, die noch bis am 28. Februar 2015 dauert. 
(tmo.) – Kunst muss nicht zwingend in einer Galerie 

stattfinden. Das findet Willy Claassen von der ATRI-

UM-design ag in Reinach, Spezialistin für Wintergar-

ten- und Verglasungskonzepte. Und mit seiner Über-

zeugung liegt er goldrichtig. Das hat die Ausstellung 

mit der Menzikerin Christine Claudia Weber gezeigt. 

Klar hatte sie ein Heimspiel und klar faszinieren ihre 

Gemälde. Das war aber nicht der alleinige Grund, 

weshalb die Ausstellung auf ein grosses Echo stiess. 

Es ist ganz offensichtlich die Symbiose aus Bau und 

Kunst, welche bei den Besucherinnen und Besuchern 

sehr gut ankommt. Oder anders gesagt: Wenn der 

Bau schon Kunst ist, warum sollte man dann nicht 

im Bau auch Kunst zeigen. Die helle, lichtdurchflutete 

und permanente Indoorausstellung mit den hochwer-

tigen Wintergärten, Verglasungs- Öffnungs- und Be-

schattungssystemen ist wie gemacht, um Kunstwerke 

zu präsentieren und ihre Wirkung im Zusammenhang 

mit modernem Wohnen zu unterstreichen. Noch bis 

New York: Eines der Gemälde, welches von der Tessiner Künstlerin Giordi Bianda (rechts) stammt.

ATRIUM-design ag an der Aarauerstr. 8 in Reinach.

am 28. Februar zeigt jetzt die Tessiner Künstlerin 

Giordi Bianda ihre Werke. «Giordi drückt mir ihren 

Werken alles aus, was mit viel Liebe direkt aus dem 

Herzen kommt», wie der Tessiner Schrifsteller und 

Poet Oswald Codiga einmal schrieb. Die Ausstellung 

steht unter dem Titel «Gefühle und Menschen». Die 

Notwendigkeit, ihre tiefsten Gefühle ans Licht zu 

bringen, haben sie dazu bewogen, neben dem klassi-

schen Pinselstrich in Öl und Acryl andere Formen und 

Techniken der Malerei zu erforschen und alternative 

Materialien in den künstlerischen Prozess einfliessen 

zu lassen. Nur schon deshalb ist es lohnenswert, sich 

ein Bild von Giordis Gemälden zu machen. Lassen Sie 

sich überraschen.
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(Eing.) – Immer mehr Erwachsene möchten gerne 

ein Instrument spielen und sich damit einen lang ge-

hegten Traum erfüllen oder einmal Erlerntes aus der 

Jugend wieder auffrischen. 

Das Erlernen eines Musikinstrumentes oder die Wei-

terentwicklung der Stimme ist in jedem Alter möglich 

und sinnvoll. Flexible Lösungen erlauben es Erwach-

senen, den Musikunterricht an ihr Berufs- und Privat-

leben anzupassen. Dazu bietet die Kreismusikschule 

Seengen ein praktisches 9er-Abo an. Dieser Unter-

richt muss kostendeckend durchgeführt werden, d.h. 

er ist nicht subventioniert.

Jeder Lebensabschnitt bringt Fertigkeiten mit sich, 

die das Lernen erleichtern: So sind Erwachsene z.B. 

versierte Musikhörer, die über reichlich Erfahrung in 

«ihrer» Musik verfügen. Sie wissen um den Zusam-

menhang zwischen persönlichem Einsatz und Lerner-

folg und machen, mit diesen Vorzügen ausgestattet, 

vermeintliche Defizite locker wett. Unter Anleitung 

der Instrumentallehrpersonen kann so individuell, 

zielgerichtet und dem eigenen Stil entsprechend ge-

lernt, gespielt und geübt werden. 

Auf unserer Homepage www.schule-seengen.ch/ 

Musikschule sind sämtliche Instrumentalangebote 

und Musiklehrpersonen aufgeführt. Ebenso kann das 

Anmeldeformular heruntergeladen oder direkt beim 

Ganz aktuell in der Winterzeit: Didgeridoo 
spielen(d) lernen mit Fancesco Bettamin!

Sekretariat der Kreismusikschule bezogen werden 

(sekretariat.kms@schule-seengen.ch). 

Gerne bieten wir auch Hand für massgeschneiderte 

Lösungen: Unsere Lehrpersonen verfügen über ver-

schiedenste Kompetenzen im musikalischen wie auch 

pädagogischen Bereich. Damit ist es möglich, den 

passenden «Coach» für spezifische Bedürfnisse zu 

finden. Fragen Sie uns: Wir beraten Sie gerne!

Es gibt also keinen Grund zu zögern: Wir freuen uns, 

von Ihnen zu hören!

Kreismusikschule: 9er-Abo – ein innovatives Angebot

Einführungskurs
in die Vogelkunde

Anmeldung bis

20. Dezember 2014

Foto: René Berner

Auskünfte: 
Markus Haller, Tel 062 777 32 54

hallma.vet@bluewin.ch
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te, konnte sich alte Filme anschauen, Klassenfotos 

studieren oder sich den uralten Umdrucker erklären 

lassen. Kuchen und Kaffee wurden den Besuchern im 

«Kafistübli» angeboten.

Am Abend führte der ehemalige Schüler Adrian Re-

mund, bekannt als Tele-M1-Moderator, durch ein 

abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm. Ver-

schiedene Persönlichkeiten aus dem Dorf erzählten 

aus ihrer Schulzeit, immer wieder ergänzt durch mu-

sikalische Beiträge von Schülerinnen und Schülern 

oder vom Ad-hoc-Lehrerchor. Ein Leckerbissen der 

besonderen Art war der Auftritt vom Musiker Christi-

an Bruder, der mit seinem virtuosen Trompetenauftritt 

das Publikum zu Standing Ovations bewegte.

«Feste soll man feiern, wie sie fallen»: Bezirksschule Seengen feiert

Es gehört nicht unbedingt zum Alltag einer 
Schule, dass sie ihren 150. Geburtstag feiern 
kann. Bei der Bezirksschule Seengen war es 
allerdings dieses Jahr soweit! 

(Eing.) – Das Lehrerteam nahm das Jubiläum zum An-

lass, um mit einer ansprechend gestalteten Broschüre 

einen Einblick in die Vergangenheit und Gegenwart 

der Bezirksschule Seengen zu geben. Mit vielen Fotos 

und Texten von Schülern und Ehemaligen wurde der 

Bezug zum Schulalltag aufgezeigt. Diese Festschrift 

ist auch ein kleines Geschenk an alle, die sich in den 

vergangenen 150 Jahren bis heute für diese Schule 

eingesetzt haben bzw. einsetzen.

Die Schüler/-innen der gesamten Oberstufe kamen 

am Donnerstagabend quasi als Geburtstagsgeschenk 

in den Genuss eines Konzertes der Schülerband «It 

Might Get Loud» und der Reggaeband «Mighty 

Roots». Wer noch länger tanzen wollte, der konnte 

dies in der anschliessenden Disco machen.

Der Freitag war für die Erwachsenen reserviert. Am 

Nachmittag wurden ihnen verschiedene Workshops 

angeboten: Klettern, Experimente im Chemielabor, 

Backen, Singen im Chor  und andere Aktivitäten stan-

den zur Auswahl. Wer es etwas ruhiger haben woll-
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den 150. Geburtstag
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Wird in Seengen in 50 Jahren der 200. Geburtstag gefeiert?

(Eing.) – Heute leben in Seengen rund 3800 Einwoh-

ner und an der Schule Seengen werden 650 Schü-

lerinnen und Schüler unterrichtet, davon knapp 140 

an der Bezirksschule. Die Schule Seengen bietet eine 

moderne Infrastruktur an, einerseits mit der stetigen 

Erweiterung von Haus 3 und 4 und 5, Doppelturnhal-

le und der Sanierung von Haus 2 und der Mehrzweck-

halle und andrerseits mit der aktuell umfassenden 

Sanierung des ehemaligen «Bezirksschulgebäudes» 

direkt an der Dorfstrasse, das nach 150 Jahren tat-

sächlich in die Jahre gekommen ist.  Der Seenger 

Bevölkerung und den Behörden wurde im Zusam-

menhang mit dem Jubiläum herzlich gedankt, dass 

sie immer wieder viel Geld für den Erhalt, den Ausbau 

der gesamten Infrastruktur zur Verfügung stellt, um 

einen zeitgemässen und zukunftsgerichteten Unter-

richt zu ermöglichen.

Die aktuellen Schülerzahlen und die demografische 

Entwicklung der drei Gemeinden Seengen, Seon und 

Fahrwangen zeigen, dass die gesetzlichen Vorgaben 

künftig nicht eingehalten werden können und maxi-

mal nur noch 2 Bezirksschulstandorte im Raum obe-

res Seetal möglich sein werden. Ein Entscheid, welche 

Bezirksschule geschlossen werden muss, kann nicht 

alleine durch die Gemeinde Seengen gefällt werden, 

er muss gemeinsam mit Seon und Fahrwangen an-

gegangen werden und bis ins Jahre 2018 erfolgen.

Anschliessend gilt eine Übergangsfrist bis ins Jahr 

2022. Seengen befindet sich in einer ausgezeich-

neten Standortlage mit einer modernen und auch 

für zusätzliche Klassen ausreichenden Infrastruktur. 

Zudem ist die Bezirksschule qualitativ hervorragend 

aufgestellt, was u. a. auch an den beiden letzten 

externen Schulevaluationen des Kantons festgehal-

ten wurde. Somit können sich die verantwortlichen 

Behördenmitglieder, Gemeinderat und Schulpflege 

mit positiven Vorzeichen in den Verhandlungsprozess 

begeben, sodass auch weitere Geburtstagsfeste der 

Bezirksschule Seengen folgen können.

Meitlisonntagtage 2015
 Meisterschwanden

www.meitlisonntag.ch

Donnerstag, 8. Januar 2015
Samstag, 10. Januar 2015
Sonntag, 11. Januar 2015
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Sport Dreams GmbH anniluce Fitnessbekleidung, Seengen

Gute Figur macht, wer sich sportlich betätigt 
und dabei auch der Bekleidung die nötige Auf-
merksamkeit schenkt. Mit dem Label von anni-
luce zum Beispiel. 
(tmo.) – Wer bei der körperlichen Ertüchtigung als Krö-

nung das berühmte Tüpfelchen aufs «i» setzen möchte, 

kleidet sich sportlich und modisch. Nicht zu vergessen 

dabei, dass die Bekleidung hochwertig, funktionell und 

bequem sein muss. Kriterien, welche das Label von 

anniluce erfüllt, und in der Schweiz exklusiv durch die 

Firma Sport Dreams von Sandra Kretschmer aus Seen-

gen vertrieben wird. «Hochwertige Materialien und 

eine saubere Verarbeitung zeichnen anniluce aus und 

sind Garant für Langlebigkeit», wie Sandra Kretsch-

mer sagt. Die Kleidungsstücke für den Fitness-, Aero-

bic- und Tanzbereich bleiben auch nach mehrmaligem 

Waschen in Form und in Sachen Leuchtkraft der Farben 

geben sie sich keine Blösse. «Es werden ausschliesslich 

hochwertige Materialien wie Supplex, Stretch-Cotton, 

Stretch-Viskose oder auch Microfasern verwendet», er-

klärt Sandra Kretschmer. Sie verleihen den Kleidungs-

stücken, die auch bei der Ausübung von Freizeitaktivi-

täten sehr gut getragen werden können, eine hohes 

Mass an Komfort. 

Nicht zuletzt sind es aber auch die Kombinierbarkeit, 

die trendigen Schnitte und die pfiffigen Details, wel-

che anniluce bei Sportlerinnen und Sportlern so beliebt 

macht. Auch bei Sandra Kretschmer. Die Leidenschaft 

zum Sport und zum Tanz sowie die Freude an schönen 

Kleidern hat sie dazu bewogen, die italienische Beklei-

dungsmarke in der Schweiz zu vertreten.  

Die Kollektion deckt vorwiegend die Bereiche Fitness, 

Aerobic, Zumba, Hip-Hop und Salsa ab. Die Fitness-

Outfits sind übrigens auch für Männer und Kids er-

hältlich. Accessoires gibt es unter anderem in Form 

von Sportsocken (Aerobic, Sneaker) und Sport-BHs. 
Geht auch zu den Leuten: Sandra Kretschmer (r.) 
bei einer Aerobic-Convention im Bündnerland.

Alles kann man im Webshop anschauen und bequem 

bestellen. «Trotzdem ist bei den Kunden auch immer 

wieder der Wunsch nach einem Verkaufsladen laut 

geworden», wie die Seengerin erzählt. Auf der Suche 

nach einem geeigneten Lokal ist sie in Niederlenz an 

der Hauptstrasse 12 fündig geworden. Dort wird der 

Shop und Showroom auf rund 55 m2 Mitte Dezember 

eröffnet. Wer den neuen Shop und das Angebot einmal 

aus nächster Nähe anschauen möchte, hat anlässlich 

der Tage der offenen Tür – am 13. und 14. Dezember 

sowie am 20. und 21. Dezember von 10 bis 16 Uhr – 

die Gelegenheit und kann dann zudem gleichzeitig von 

12 Prozent Weihnachtsrabatt profitieren.

Profitieren können auch Vereine und Fitnessstudios 

(Spezialkonditionen auf Anfrage). Zudem wird nicht 

nur eine fachmännische Beratung geboten. Ein verläss-

licher Partner ist man auch, wenn es zum Beispiel um 

das Bedrucken von Textilien geht. Und wer Fitnessbe-

geisterte von Kopf bis Fuss professionell einkleiden will, 

sollte auch mit Schuhen aufwarten. Sandra Kretschmer 

vertreibt mit ihrer Firma  Sportschuhe der Marke Ske-

chers. Markenschuhe mit einer speziellen Sohlentech-

nologie, welche dem Barfussgehen nachempfunden ist 

und ein ungewohntes, aber angenehmes Traggefühl 

vermittelt. Webshop und Informationen findet man un-

ter www.sportdreams.ch
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Hypi-Bank im Dorfzentrum Meisterschwanden: Mehr als nur vis-à-vis

Die Hypothekarbank Lenzburg ist mit der Geschäftsstelle Meisterschwanden nun dort ange-
kommen, wo sie auch hingehört: ins Zentrum. Im Rahmen der Eröffnung des Dorfzentrums 

konnte die Bevölkerung die neue Geschäftsstelle besichtigen und war voll des Lobes.
(tmo.) – Die Hypi ist nicht nur die Bank von vis-à-vis der neuen Gemeindeverwaltung, sondern die Bank, 

die nahe beim Kunden ist. Die Nähe zum Kunden und der Begegnungsort haben genau auf jenem 

Grundstück, wo die neue Geschäftsstelle heute steht, Tradition. Stand hier vorher doch die le-

gendäre Pfyffe-Bar. «Die Hypi ist im Seetal zu Hause», wie CEO Marianne Wildi zu Recht 

sagte. In Meisterschwanden ist sie bereits seit 48 Jahren vertreten. Geschäftsstel-

lenleiter Marc Fricker und sein Team mit Annelise Vogel, Cécile Wehrli und 

Walter Haller freuen sich, die Kunden in den neuen, hellen und freund-

lichen Räumlichkeiten und dem offenen Schalterraum in allen 

Bereichen rund ums Geld bedienen und beraten zu dürfen. 

Aus der Tiefgarage erreicht man die Bank – via 

24-Stundenzone mit Geldautomat und Noten- 

und Münzeinzahler – bequem per Lift.
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Publi-Reportage: Hirt Augenoptik Reinach geht neue Wege

Die Zeit steht nicht still. Auch nicht in der Au-
genoptik, und schon gar nicht bei HIRT Optik in 
5734 Reinach. Neue Glastechnologien verhel-
fen zu bestem Sehen und bester Qualität. Die 
Revolution im Glasmarkt hat stattgefunden 
und wir sind mit dabei.

Erleben Sie die absolute Freiheit 
des natürlichen Sehens 
Rodenstock bringt diesen Herbst eine Innovation bei 

Gleitsichtgläsern auf den Markt: Impression Free-

Sign® 3 schafft bisher nie erreichte maximale Bereiche 

schärfsten Sehens. Dies erzielen wir durch die perfekte 

Abstimmung auf den persönlichen Lebensstil des Trä-

gers. Somit bietet Impression FreeSign® 3 ein klares, 

Hinten: Nicole Geissmann, Claudia Buzzelli, Nicolas Aeschimann, Miriam Tschopp, Nadia Riesen. Vorne: Fredy Hirt.

individuelles Seherlebnis für den Brillenträger, der von 

100% natürlichem Sehen ohne Kompromisse profitiert.

Warum und wann Gleitsichtgläser?
Ein Gleitsichtglas ist ein Brillenglas, mit dem man in die 

Ferne und in der Nähe sehen kann. Es ist geeignet für 

Brillenträger, die zusätzlich zu ihrer Fehlsichtigkeit eine 

altersbedingte Sehschwäche in der Nähe entwickeln 

– was häufig ab dem 45. Lebensjahr vorkommt und 

eine Gleitsichtbrille notwendig macht. Diese bietet stu-

fenloses Sehen in allen Sehdistanzen. Brillenträger her-

kömmlicher Gleitsichtgläser haben jedoch häufig mit 

negativen Effekten wie z.B. dem Schaukeleffekt beim 

Treppensteigen oder sehr langer Eingewöhnungszeit 

zu kämpfen.
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Bahnbrechende Innovation
Rodenstock hat fünf Jahre Forschung und Entwicklung 

in seine neue, innovative Gleitsicht-Technologie inves-

tiert. Dank der Messmethode des DNEye-Scanners in 

Kombination mit Impression FreeSign® 3 ergibt sich ein 

perfektes Brillenglas, das an jedem einzelnen Durch-

blickspunkt optimal auf das Auge des Brillenträgers 

abgestimmt ist. Der DNEye-Scanner macht mit seiner 

Messmethode quasi einen Fingerabdruck des Auges. 

Das Auge kann so vollautomatisch und hochpräzise 

vermessen werden. Dadurch wird es möglich, Fehlsich-

tigkeiten zu korrigieren, die bis anhin so nicht berück-

sichtigt werden konnten.

Keine lästigen Kompromisse
Im Vergleich zu vielen herkömmlichen Gleitsichtgläsern 

verfügen die neuen Gleitsichtgläser über maximale Be-

reiche schärfsten Sehens, der Brillenträger erfährt bes-

tes Sehen von Anfang an, ohne Eingewöhnungszeit. So 

erlebt er mit Impression FreeSign® 3 ein völlig neues 

Lebensgefühl: entspannt, leistungsfähig und energie-

geladen.

So individuell wie der Lebensstil
Mit Impression FreeSign® 3 werden die individuellen 

Anforderungen des Brillenträgers an das Sehen er-

füllt. Egal, ob abwechslungsreiche Aktivitäten, hohe 

Mobilität oder Ausgewogenheit den Alltag prägen: 

Impression-FreeSign®-3-Brillengläser werden perfekt 

auf den persönlichen Lebensstil abgestimmt. Auf Basis 

des persönlichen Sehprofils werden die neuen Gleit-

sichtgläser ganz individuell gefertigt.

Hightech trifft Ästhetik
Nicht nur die Sehqualität, sondern auch die Optik der 

Impression-FreeSign®-3-Produkte erfüllt hohe Ansprü-

che – die besonders dünnen und ästhetischen Gleit-

sichtgläser sorgen für bestes Aussehen und hohen Tra-

gekomfort. Eine Entwicklung also ganz im Sinne von 

Rodenstock: «See better. Look perfect». 

Hirt AG
 Augenoptik Hauptstrasse 47 5734 Reinach
 Bijouterie Hauptstrasse 46 5734 Reinach

Unser Weihnachtsgeschenk für Sie
✃

Gegen Abgabe dieses Gutscheins

schenken wir Ihnen
beim Kauf einer neuen Brille vom 8. – 24.12.2014

das Rezept mit Brillenglasbestimmung und Sehanalyse
Vereinbaren Sie noch heute den Beratungstermin: 062 771 17 78!
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Grosser Andrang bei der Eislauf- und Hypi-Hockeyschule!

Man muss nicht Weltklasse sein, um anzufan-
gen, aber man muss anfangen, um Weltklasse 
zu werden! Das gilt fürs Eishockey wie für das 
Eiskunstlaufen gleichermassen und hat rund 
60 Kinder und deren Eltern überzeugt. An 10 
Samstagen besuchen sie die Eislauf- und Hypi-
Hockeyschule, welche von der Kunsteisbahn 
Oberwynental in längjähriger Zusammenar-
beit mit dem Eislaufclub Mittelland sowie dem 
Schlittschuhclub Reinach organisiert wird.
(Eing.) – Dank fachkundiger und engagierter Unter-

stützung durch die Trainer und Spieler/-innen des SC 

Reinach,  die Eiskunstläuferinnen und Monitor/-innen 

des EC Mittellandes sowie dem Eismeister Peter Küng 

ist sichergestellt, dass alle Kinder eine gute Grund-

ausbildung erhalten und eine Menge Spass dabei 

haben können, eine der coolen Sportarten Eishockey 

oder Kunsteislauf kennenzulernen oder ganz einfach 

die ersten Gehversuche auf dem Eis zu machen. Die 

Fortgeschrittenen duften so z. B. «das Störchli» auf 

dem Eis zusammen mit Brenda Weisskopf laufen, die 

ihre langjährige Erfahrung als Eiskunstläuferin gerne 

an die begeisterten Kinder weitergibt, und gemein-

sam mit den Kindern in die Welt des Eiskunstlaufens 

eintaucht. Ranja Weisskopf und Olivia Weisskopf vom 

ECM sowie Katerina Flachsova vom SCR bringen den 

Anfängern, welche die ersten Schritte auf dem Eis 

wagen, auf spielerische Art und Weise das Eislaufen 

näher. 

Für die Hockeyschüler gab es dieses Jahr eine be-

sondere Neuheit! Pünktlich auf den Beginn wurden 

sie geliefert – die 20 brandneuen Miet-Eishockey-

ausrüstungen für die Hockeyschule des SC Reinach, 

die dank der Unterstützung der Hypothekarbank 

Lenzburg «Hypi-Hockeyschule» heisst! Ein Tag vor 

Start wurden die Mädchen und Knaben, die gerne die 

schnellste Sportart der Welt kennenlernen möchten, 

zum Ankleiden erwartet, was für die Kids bereits ein 

erstes tolles Erlebnis war! Endlich auf dem Eis an-

gekommen, lieben die Hockeyschüler Ingvild Farstad 

bereits, welche im SWL-A-Damenteam spielt und 

Mitlied des norwegischen Damen National Eishockey 

Teams ist.

Die 2. Serie der Eislauf-und Hypi-Hockeyschule 
startet bald!
Die 2. Serie startet bereits am 3. Januar 2015 und 

dauert bis am 7. März 2015. Wer nicht warten möch-

te, kann schon bei der 1. Serie, welche noch bis am 

20. Dezember dauert, dazustossen. Alle Infos und ein 

Videobeitrag sind auf:

www.kunsteisbahn.ch, www.screinach.ch oder

www.ecmittelland.ch

Natur & Umwelt Boniswil: Einführungskurs in die Vogelkunde

Haben Sie sich auch schon gefragt, welche Vö-
gel im Winter Ihr Futterhäuschen besuchen? 
Welcher Greifvogel da am Himmel kreist? 
Wessen Gesang Sie morgens beim Aufwachen 
hören und warum Vögel überhaupt singen?

(Eing.) – Der ornithologische Grundkurs des Vereins 

Natur & Umwelt Boniswil bietet Ihnen die Möglich-

keit, sich ohne Vorkenntnisse und mit wenig Zeitauf-

wand mit den wichtigsten Vogelarten der Region und 

ihrer Lebensweise vertraut zu machen. Vorausset-

zungen: Interesse an der Vogelwelt – Vorkenntnisse 

sind keine nötig! Kursziel: Sie erkennen die häufig 

zu sehenden und hörenden Vögel in und um Bonis-

wil und kennen spannende Fakten zu den einzelnen 

Arten und den Vögeln allgemein. Kosten: Die Kurs-

teilnahme kostet Fr. 250.– pro Person (inkl. Unterla-

gen), zahlbar bis Kursbeginn oder am 1. Kursabend. 

Mitglieder des Vereins Natur & Umwelt Boniswil 

profitieren von einer Preisreduktion von Fr. 50.–. Teil-

nehmerzahl beschränkt. Ausrüstung: Ein Feldstecher 

für die Exkursionen ist empfehlenswert. Termine: Die 

Theorieanlässe finden jeweils am Donnerstagabend 

um 20 Uhr statt und dauern ca. 2 Stunden. Auf die 

Theorien folgend, finden am Wochenende die Exkur-

sionen statt.

Wintergäste am Hallwilersee: Do., 15.01.2015 / 

Sa., 17.01.2015; Vögel im Wald I: Do., 26.02.2015 / 

Sa., 28.02.2015; Vögel im Wald II: Do., 02.04.2015 

/ Sa., 04.04.2015; Vögel im Siedlungsraum: Do., 

07.05.2015 / Sa., 09.05.2015; Vögel im Boniswi-

ler Ried: Do., 28.05.2015 / Sa., 30.05.2015; Vögel 

im Kulturland: Do., 18.06.2015 / Sa., 20.06.2015; 

Schlusstest (freiwillig): Do., 25.06.2015; Abschluss-

anlass Waldhütte Boniswil: Sa., 15.08.2015.

✃Anmeldeformular Ja, ich nehme am ornithologischen Grundkurs 2015 des NUB teil.

Name Vorname:

Strasse PLZ/Ort:

Telefon(e):

E-Mail:

Mitglied Verein Natur & Umwelt Boniswil: ❏   Ja ❏   Nein

Datum Unterschrift :

Bitte einsenden an: Kleintierpraxis HallMa, Markus Haller, Oberdorfstrasse 4, 5706 Boniswil
Auskünfte: Markus Haller, Tel. 062 777 32 54, hallma.vet@bluewin.ch

Es hat noch freie Plätze!



Damen und Herrensalon
Corinne Trottmann

Hauptstrasse 1
5616 Meisterschwanden

www.art-hair.ch 
056 667 02 49

Öffnungszeiten über Festtage
22./29. Dez

24./27./31. Dez
23./25./26./30. Dez

1./2. Jan
3. Jan 

8.00 – 12.00  13.30 – 18.30
8.00 – 14.00
geschlossen
geschlossen
8.00 – 14.00

Ich wünsche 

Ihnen frohe 

Festtage

Weihnachtsgeschenke

für Business & Freizeit

PIZZERIA - RESTAURANT - PIZZAKURIER - TAKE AWAY

Steinbrunnengasse 9, 5707 Seengen, Tel. 062 777 11 20, Fax 062 777 13 78, testarossa-ssengen.ch
Öffnungszeiten: Montag Ruhetag I Dienstag - Freitag 10.00 - 14.00 Uhr / 17.00 - 24.00 Uhr I Samstag - Sonntag 17.00 - 24.00 Uhr

Infos zu Lieferzeiten + Lieferorten fi nden Sie unter www.testarossa-seengen.ch

Jetzt aktuell:
Rösti-Gerichte
mit Hauslieferdienst

Immer aktuell:
Pizza, Pasta
und Risotto

Jetzt aktuell:
Frische
Muscheln

Am 16. Januar 2015 feiern wir das 10-Jahr-Jubiläum!
Stossen Sie mit uns an. Ein Gratiscüpli steht für Sie bereit!

Feiern Sie 
Silvester bei uns!
4-Gang-Silvester-Menü mit Willkommenscüpli.

Selbstverständlich können Sie bei uns auch à-la-carte essen.
Wir freuen uns auf Ihre Reservation.
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Mit der Zustimmung der Projektierungskre-
dite für die Sanierung der Post- und Schulst-
rasse an der Wintergmeind haben die Seenger 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger signali-
siert, dass die Verkehrssicherheit im Dorf ein 
ernsthaftes Anliegen ist.
(tmo.) – Die Bevölkerung hat da und dort offene Fra-

gen. Grund genug für Vizeammann Dieter Gugelmann 

zu einer Pressekonferenz einzuladen und über bren-

nende Themen und geplante Projekte zu informieren.

Ein heisses Thema – um nicht zu sagen ein Problem 

– scheint das vermehrte Dauerparkieren auf öffentli-

chen Parkplätzen zu sein. Davon betroffen sind zum 

Beispiel die Parkplätze bei der Friedhofmauer oder 

bei der alten Schmitte. Aus diesem Grund wurden die 

Parkplätze beim Friedhof mit einem entsprechenden 

Verbot belegt. Dieter Gugelmann ist sich des Parkplatz-

problems – gerade im Sommer, wenn der Tourismus 

boomt – durchaus bewusst. «da gibt es jeweils einige 

kritsiche Wochenenden», wie er sagte. Der Druck auf 

See und Landschaft werde immer grösser. Linderung 

des Parkplatzproblemes soll die Sanierung des Bresten-

berg-Parkplatzes (Bild) bringen. Diesbezüglich haben 

Gespräche mit der Stiftung Brestenberg bereits statt-

gefunden. Geplant sei eine Oberflächensanierung und 

das Einzeichnen von Parkfeldern. Nach dem Wegräu-

men von dort deponierten Steinblöcke sollen schluss-

endlich 104 Parkplätze (kostenpflichtig) zur Verfügung 

stehen. Die Zu- und Wegfahrt zur Arztpraxis Bresten-

berg ist jederzeit gewährleistet. Ziel ist, dass der Park-

platz im Sommer 2015 fertig saniert ist. Zudem ist man 

mit einem Landbesitzer in Seenähe in Verhandlung für 

die Nutzung des Landes als Parkplatz während zwei bis 

drei Wochen im Sommer.

Betreffs öffentlichem Verkehr auf der Poststrasse bleibt 

man ebenfalls am Ball und will bei künftigen Bauvor-

haben auch den Busbuchten die nötige Aufmerksam-

keit schenken. Der Kanton signalisierte eine gründliche 

Sanierung der Sarmenstorferstrasse, die ab Kuppe und 

im Ausserortsbereich in einem desolaten Zustand ist. 

Die Fahrbahn soll auf sechs Meter verbreitert werden. 

Das LKW-Fahrverbot  bleibt unangetastet. Das Projekt 

schlägt mit rund fünf Millionen zu Buche, wobei die 

Sanierung des Innerortsteil der Strasse mit geschätzten 

300 000 Franken zu Lasten der Gemeinde geht.

Auch der Sicherheit der Fussgänger wird die nötige 

Aufmerksamkeit geschenkt. So ist der Fussweg Bres-

tenberg bis Schulstrasse jetzt auf gutem Weg. Dies 

nachdem die Verhandlungen mit allen betroffenen Ei-

gentümern geführt wurden. Ein wesentlicher Teil des 

Fussweges liegt auf dem Areal der Firma Alesa. Sie ist 

gegenüber dem Projekt sehr positiv eingestellt. «Wenn 

alles rund läuft soll das Geschäft im Juni 2015 vors 

Volk kommen», so Gemeinderat Dieter Gugelmann.

Verkehr und Sicherheit: Es läuft einiges



André Suter GmbH
André Suter
Quellenweg 28
5712 Beinwil am See

Gesucht: Sanitärmonteur
Wir suchen per März 2015, einen zuverlässigen, motivierten und selbstständigen
CH-Sanitärmonteur. Arbeitspensum 80 – 100%. 

Ihre Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte an:

Dorfheftli online lesen – 
ohne Abokosten.
Besuchen Sie das Dorfheftli online 
und lesen Sie die Berichte tagesaktuell.
dorfheftli.ch

Ab Januar 2015

auch in Dürrenäsch!
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Er schlägt mit dem Dirigentenstab auf den No-
tenständer. Wieder und immer wieder. Nein, er 
ist nicht wütend. Er ist ganz einfach tempera-
mentvoll und ein Perfektionist. Vor allem aber 
ist er Dirigent der MG Seengen. Und das schon 
bereits seit 20 Jahren. Jetzt leitet er eine der 
letzten Proben vor dem Jahreskonzert. 
(tmo.) – Gut: Wer kennt ihn nicht? Der Name Albin 

Stöckli ist ganz einfach ein Begriff, seine engagierten 

Auftritte anlässlich der Jahreskonzerte als Dirigent le-

gendär. Stöckli ist Dirigent mit Leib und Seele oder an-

ders gesagt: vom Scheitel bis zur Sohle und er hat der 

MG Seengen ein Gesicht gegeben. Nein, es ist keine 

Verbissenheit im Spiel, wenn er die Musikantinnen und 

Musikanten zu Höchstleistungen antreibt. Vielmehr ist 

es der bereits erwähnte Perfektionismus, welchen er 

den Mitgliedern einpauken will. Das geschieht dann und 

wann auch mit träfen Kommentaren. «Spielt wenigs-

tens laut, damit ich höre, wenns falsch ist» oder «das 

tönt ja wie eine Autohupe, aber eine sehr alte». «Die 

Musiker kennen mich und wissen wie meine Sprüche 

gemeint sind», sagt Stöckli. Das gilt auch dann, wenn 

er klar macht, das er keine «Wursttöne» hören möchte. 

Es ist aber nicht so, dass er nur sagt, was ihm noch nicht 

passt, sondern auch zeigt, wie man sein gefordertes Ziel 

erreicht. «Übernimm du einmal», sagt er zu Bruno Hauri 

und übergibt ihm den Dirigentenstab. «Das ist übrigens 

der Vizedirigent», wie er mir erklärt und zur Trompete 

greift, um gemeinsam mit dem Cornet-Register an ei-

ner heiklen Passage der «Trompeten Polka» zu feilen. 

«Wir müssen uns noch ein wenig finden», wie er zum 

Abschluss dieser Sonderprobe sagt. Niemand zweifelt 

daran, dass sie sich bis zu Stöcklis 20. Jahreskonzert 

vom 16. und 17. Januar 2015 nicht gefunden haben 

und dass dann alles sitzt. Die Konzertbesucher dürfen 

sich freuen, kommen sie doch in den Genuss der besten 

Stücke aus den letzten 19 Konzerten. Mit im grossen 

«Orchester» wird auch der Musikernachwuchs spielen 

– also Musikschüler, welche das Blasmusikerhandwerk 

von der Pike auf bei Albin Stöckli erlernt haben. Zu ih-

nen zählt unter vielen anderen auch der heutige Präsi-

dent Ruedi Hauser. «Ab der driten Klasse durfte ich das 

Trompetenspielen bei Albin erlernen», wie er erzählt. 

Schüler Hauser hat Lehrer Stöcklin als lustige und mo-

tivierende Person kennengelernt. Ein Lehrer aber auch, 

der kein Blatt vor den Mund nahm und klipp und klar 

gesagt hat, wenn etwas falsch war. Übrigens waren 

13 Musikanten oder 50 Prozent der MG bei Stöcklin 

im Instrumentalunterricht. Nach seinem 20. Jahreskon-

zert gibt Stöckli den Dirigentenstab in die Hände seines 

Nachfolgers Markus Wismer aus Rotkreuz. «Eine Blut-

auffrischung und ein neuer Wind schaden nicht», ist 

Stöckli überzeugt und gleichzeitig auch dankbar für die 

schöne Zeit, die er mit der MG Seengen erleben durfte.

MG Seengen: Ära Albin Stöckli geht nach 20 Jahren zu Ende

Ein Dirigent und ein 
Musiker mit Leib und 
Seele: Albin Stöckli 
gibt den Dirigenten-
stab nach 20 Jahren 
in andere Hände.



Die Baumeister. Aus Leidenschaft.
Grundmann Bau AG
Wynenfeld 10, 5034 Suhr und 
Poststrasse 10, 5707 Seengen
062 855 23 23, www.grundmann.ch
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